
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 32

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1884. X.Jahrgang N? 32. 9. August

Y\\\\. iA.%«w%M .jtwiOk.

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt ^
Druck tn J. Herzet, Zoricö.VtnitwtrtllclK Redaktion: Jean MtzB. Expedition: BlllUfStrasse, 98, ZäriCfe.

Erscheint jeden Samstag. ÀbonnSIDOIltsbvdi&gQ&geS. Briefe nnd Gelder franko.
-H-

Alk Postämter nnd Buchhandlungen nehmen Bestellangen entgegen. Franko far die Schweiz: Fflr 3 Monate Fr. 3, far 6 Monate Fr. 5. SO,

fsr IS Monate Fr. IO; fttr das Bbrigo Europa, fttr Aegypten nnd die Vereinigten Staaten von Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, fttr IS Monate

Fr. 18. SO ; fttr Südamerika nnd Vorder-Atlen fttr 0 Monate Fr. 9, fttr 18 Monate Fr. 18. Eimein« Nummern 20 Ct«.

Inserate per Tiergespaltene Petitzeile fttr die Schwatz 85 Cts., fttr das Ausland SO Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Auftrage betordern alle Annoncen Agenturen.

grofefmtöen.
/ Auf, iljr Sdjnttter! Seljt, bie junge Sumte

flofetttrt fdjon mit ben golb'nen ©arben!
9Jtaa)t mit biefer Siebelei ein @nbe!

Unb baratt'S bog $erj eud) nidjt abbrMe,
$er bie ftlirfdjen tein ben Step ber Säffer!
Kriegen enblid) ein Normaljatjr Ijeuer,

3eber erntet bobbelt, was er fût!

©eb,' id) an ber Staube bort barüber,
(St, wie ladrt e§ rotlj unb gelb im ©rünen!
Unb bie faulen JterlS, bie Apfelbäume,
Sinb gefräst »ie lauter ïîobagrtfien;
Aber fdjau id) nad) ber Sieben Sdjweu'en,

Nuf id): Nad) adjt fcungerialjren enblid)

erntet 3eber ad)t 3Äal, wa§ er fat!

einen Sdjlntf brauf! - $ro8t! IRal Ijer bie Seitung!
So, fo? Sßarfdjau wollt' ben Sjaam begrü&en

Sorabenmäjjig fein bie Sdjadjrer ßnglanbS
SBurben (jeimgefdjicTt mit langer Nafe
IBerfaiHeS Äongrefj»3)torgengru| $ci§t : #aut iljm!
»ein, fold)' 3a|r iß lang nidjt bagemefen:

3eber erntet bob^tlt, toaS et fit!

3n bem Sàjmutjloà) Toulon toütljen Seudjen,
Söeil granfreid) mufj fremben SWift reband)en

Neuenbürgs Negierung träfet im Çaare,
SBeil bie ©tgambfe plöfelid) jerbrodjen
Unb entmeber ober" man berlangte

JfonfuI ©retd)i wirb ^eim irribentelt
3eber erntet bobpelt, mag er fät.

Nur bet $apft fingt gtjolera-Sebeen,

2>af| bei Seibe nid)t bie fterben foßen,

Seren Saat er immer bjteöt ju ernten;
$oïtor Sdmtenninger mad)t SiSmartf mager

pôfelidj liegt er im sprofeffortitel
Unb ber Ablerorben überfällt i§n
Seber erntet boppelt, toaS er fät.

Ad) unb ber äBeinfdjmierer Sarnmertbne,
äßetttt im §erbft bie ädjte Sauce fd)äumet!

Sdjeine, liebe Sonne, fei redjt fletfjtg!
Seib aud) ifjr'8, bie lange unberbroffen

dürftigen @rtrag gebnlbig poltet.
3ubel tön' bem Sommer 84,
20 o ein 3eber erntet, toaS er fät!

Z.August

II!u8trià Kumopi8îi8ek-8at^i8eliv8 Woelivnbiatt.

îxpMion: SÄIltKiNZ», S«. liulkt.

àll» ?«»Uu»t«r rmck Niivàm»,»»»»» avtuaeo vmtvlloog«, sotgexs». ?r«,ll0 kor à Soln»»k: ?0r S Iloo»t« ?r. S, kor v Ilooàts ?r. S» SV,
Kir I» Il«»»t« ?r. Rv; krìr à»» Sdrig» turop», kor »»syptin uuck ckie V«r«d,t>t»» »<«t»» von K«àa«r»i» kor k àlooàìe ?r. V» kor tR àlooà
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Arntefreuöen.
/ Auf, ihr Schnitter! Seht, die junge Sonne

Kokettirt schon mtt den gold'nen Garben!
Macht mir dieser Liebelei ein Ende!
Und damit's das Herz euch nicht abdrücke.

Her die Flaschen rein den Rest der Fässer!

Kriegen endlich eiu Rormaljahr Heuer,

Jeder erntet doppelt, was er sät!

Geh' ich an der Laube dort vorüber,
Ei, wie lacht eS roth und gelb im Grünen!
Und die faulen Kerls, die Apfelbäume,
Sind gestützt wie lauter Podagristen;
Aber schau ich nach der Reben Schwellen,

Ruf ich: Räch acht Hungerjahren endlich

Erntet Jeder acht Mal. was er sät!

Einen Schluck drauf! - Prost! Mal her die Zeitung!
So, so? Warschau wollt' den Czaarn begrüßen

Bombenmäßig fein die Schachrer Englands
Wurden heimgeschickt mit langer Nase

Versailles Sougreß-Morgengruß heißt: Haut ihm!
Rein, solch' Jahr ist lang nicht dagewesen :

Jeder erntet doppelt, was er sät!

In dem Schmutzloch Toulon wüthen Seuchen,

Weil Frankreich muß fremden Mist revanche»

Neuenbürgs Regierung kratzt im Haare,
Well die Gigampfe Plötzlich zerbrochen

Und entweder oder" man verlangte

Konsul Grecchi wird heim irrideutelt

Jeder erntet doppelt, was er sät.

Nur der Papst fingt Cholera-Tedeen,

Daß bei Leibe nicht die sterben sollen.

Deren Saat er immer Pflegt zu ernten;
Doktor Schwenninger macht Bismarck mager

Plötzlich liegt er im Profefsortitel
Und der Adlerorden überfällt ihn
Jeder erntet doppelt, was er sät.

Ach und der Weinschmierer Jammertöne,
Wenn im Herbst die ächte Sauce schäumet!

Scheine, liebe Sonne, sei recht fleißig!
Seid auch ihr's, die lange unverdrossen

Dürftigen Ertrag geduldig holtet.
Jubel tön' dem Sommer 84,
Wo eiu Jeder erntet, was er fit!
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